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Rekrnten-Vereiil.
Sonntag , den 7 . August 1898

nachmittags 2 Uhr
Wevfcimm^ung

im Gasthaus z . alten Linde ( Kegelbahn.
Der Vorstand

Ein ordentliches
ZIL «L« I»vs »

welches allen häuslichen Arbeiten verstehen
kann wird zum sofortigen Eintritt gesucht .

Näheres in der Expedition ds . Bl .
Ein anständiges , ordentliches

HLüelstvL
wird für sofort in eine Wirtschaft gesucht.

Näheres in der Redaktion.

zum Frühjahr beziehbar
3 große Zimmer ,

Küche und Zubehör zu Speisehaus geeignet.
Offerte erbit ' e unter 8 . Nr . 120 an

die Expedition dS , Bits.
Große französische

italienische
Gänse, Enten u. Hahnen

frisches
W e H rv i c d

ganz u . zerlegt
alle Arten frische

Fluß- u. See-Fische
empfiehlt das Versandtgeschäft

W . Kropp. Uforzheinr.
Telephon Nr . 519

Hauptstraße 100 u. OläenbnrKpIals , neben äem llotel äe knssie
böstons smpkobloll .

u . I ) 6886r ^ - Weine
im ^uosoballlr nnä in blasoböll

Ok.ampAAnei '
, I^tieln - u . ^/l086l-Weine ,

MW» » » » MW»»»
Kro88s ^ uovatil in

Londonnieren u . Attrappen
6er bolisbtsotsn tsirmsir

ömpkslilt

lMM !zum Würzen der Suppen ist in anerkannt vorzüglicher Qualität
in Original - Fläschchen von 35 an zu haben bei

Chr. Brachhold .

^ Z00S00SS0QSQ00 ^ IM

Neue fchott .
VvII -HäriiiKe

^frisch eingetroffen bei
Chr . Brachhold.

Vorsettv »
in großer Auswahl empfiehlt billigst.

G . Riexinger .

sowie zusammenlegbare

empfiehlt

rmö SfM ,
Lo ^ 8 H86k6

neuester Construktion

Ir . WrachHold

Das amer . Wank - u . Wechfet'-Keschäft
Kiti l llriussloi ', 8lu1tKart

LutsQd6r§3trLLLS 73
übernimmt auch die Vertretung von Inländern bei TeilungSangclegenheiten , sowie den
Einzug von Erbschaften und sichert billigste und zuverlässigste Bedienung zu . Gewährung
von Vorschüssen Ms Erbschaften .



Einen 3rädrlgen

Binder-Wagen
hat billigst zu verkaufen .

Wer ? sagt die Redaktion .
sollen krisvtrsn , ksinsten

8Ü88 - L I 'altzl - Dulttzr
per kkä . ^ 1 . 10

enapfitzlilt 8 . 8uko .

Verloren
ein weiß u schwarzge¬
fleckter Hund in der
iR chtung vom Bahnhof
nach Calmbach . Ab¬
zugeben gegen Belohn
ung bei

Herrn Schuhmacher Lutz
Hauptstraße 91

W i l d b a d .
Empfehle mein

Tuch- L Buckskin -Lager
und gebe jedes Metermaß dekodiert billigst
all_ G . Riexinger

Weinhandlung
von

KHr. Kempf
empfiehlt ihr großes Lager rcingehaltencr rn-
und ausländischer

« ii » v
in allen Preislagen . Faßweise und von
1 Liter ab.

Durch günstigen Einkauf bin ich in der
Lage einen gu «en Rotwein von 20 Liter ab
zu 50 abzugeben .

Frisches

SccLcrLöL
empfiehlt _ I . F . Gutbub.

mit Glasverschluß
sowie Iäßchen

sehr geeignet zum Kraut- u . Bohneneinmachen
empfiehlt _ KHr . Matt .

I" GrnrnentHaker ,
I" Kdarner,

I- WaHnr-Käse
empfiehlt_ Kr. Treiber

XvrlulIiHn
zur Weinbereilung

in schöner Ware empfiehlt .
Khan st . Ufcru .

Ausgezeichnetes

Aoggenörod
empfiehlt Bäcker WecHtke .

Rene Kartoffel
^

empfiehlt Ehr . Batt .

Leslefit seit ^ ^
1825?

^ ^

r « »» ,F« / » t r » Lksttv » « »»»»
I^itzksrant vsrsoliisä. kürstl. Däussr ! vsltdsiütrint von ärLtlivlrsn ^ utoritätsn ;
dsi 8vst^vaeti6ll uvä enlLÜnäeten noä Olieäersokvväokie als
vorrÜAliotlst srupkotrlsn, keilt8tes karküm .

In § lasvk . ä, 40, 60 u . 100 kkg.
Ulsinvsrlrauk kür ^Vilckback bsi L» O«rk »rLld

W i l d b a d .

i KmpfeHLung -
meiner garantiert rein gehaltenen

^ 6488- ^ R «1^ tzID 6D
Verschiedener Jahrgänge ; ich gebe solche von 20 Liter an zu billigerenPreisen ab und sehe
geneigtem Zuspruch entgegen .

WiLH. Kroßmnnn
r . «»old - Löwen .

W i l d b a d .

Großes Schnhwaren-Lager-Empsehlung
den verehrten Einwohnern Wildbads und Umgebung .

Es find am Platze von den feinsten bis zu
den stärksten Stiefel u . Schuhe jeder Art, für Herren,
Damen u . Kinder als : Herren-Aug- «. Hacken¬
stiefel , schwarze Lasting-Zug -Schuhe , Schnür «,
Segel - , Stramin -, Plüsch - u. gelbe Leder -Schuhe, '
Arbeiterstiefel und Wald -Schuhe.

Für Damen , feinste Stiefel , schwarze Lastiug-Zug-Schuhe, Staub«
und gelbe Leder-Schuhe, feine Ballschuhe. Für Mädchen «. Kinder ,
von den kleinsten an, Zug-, Schnür «, Zeug «, Knopf« «. Hackenstiefel .

Feinste Auswahl in Tuch - u. Filzstiefeln, Tuchschuh von ^ 1 . 50 an .
Anfertigung nach Maß. Reparaturen werden schnell , pünklich und

billig ausgeführt. Achtungsvoll
Wilhelm Treiber , Schuhmacher

hinter dem Hotel Klumpp.
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Gummierte, pkrsoriertc

Ariefverschlusse
mit Abbildungen von Hotels , Fabriken ,

Billen , Portraits re.
liefert G . Riexinger, Buchbinder .

Muster mit Ansichten von Wildbad liegen
auf.

Alten echten

Nordh. Korodranntvicin
(auch zum Ansitzen verwendbar )

empfiehlt Ehr . Brachhold.

1° Schweizer -Käse
I' Backstein-Käse

wie auch
Kräuter -Käfe

empfiehlt C. W. Bott .

L3 .HLris283 .msrl
H3 .2k83.I2S2
I!.Üd8LI262
^ Lksr1rsr26

empfiehlt Ehrist . PflM .

Königliches Knrtheatcr .
Direktion : Jntendanzrat Peter Liebig .
SamStag , den 6 . August 1898 .

50 . Vorstellung . Dutzend- Karten gülitg.

Der Mann der Freundin
Lustspiel in 1 Akt von Ernst Wichert .

Ais Verlobte empfehlen sich
Lustspiel in 1 Akt von Ernst Wichert .
kost reslru »

Lustspiel in 1 Akt von Ernst Wichert .
S 0 nnlag , den 7 . August 1898 .

51 . Vorstellung. Dutzendkarten gültig.

Dio DvKtzubrücktzr
Schwank in 3 Akten von Karl Laufs und

. Kurt Kraatz .
Anfang ? ' /ü Uhr.
Lokales .

Wildbad , 4 . Aug . Das bekannte „ Gast¬
haus z. Linde" hier ging heute durch Kauf
zu dem Preis von 76 000 ^ incl . Inventar
und Vorrat in den Besitz der Klosterdrauerei
in Maulbronn , Besitzer Fr . Rieger über .



Kürst Bismarck
Stuttgart , 3 . Aug . Em unmittelbares

K - Dekret , betreffend die Trauer für den
Fürsten Bismarck , lautet : „ Ich bestimme
hlcmil : Um das Andenken des um das deutsche
Vaterland so hoch verdienten dahingeschiedenen
Fürsten BiSmarck , Herzogs von Lauenburg ,
Kgl . preußischen Generaloberst der Kavallerie ,
zu ehren , haben sämtliche Offiziere , Sanitäts¬
offiziere und Beamten vom Tage des Ein¬
gangs dieser Oidre ab 8 Tage Trauerflor
um den linken Arm anzulcgen . Villa See¬
feld , 3 . Aug . 1898 . Wilhelm . "

Berlin , 2 . Aug . Die neuesten Nachrich¬
ten meloen aus FriedrichSruh : Gestern nach¬
mittag traf eine Deputation des 1 . Garde -
dragoncrr - gimenls ein , ü la suits dessen
Herbert Bismarck als Oberst steht . — Als
Bismarck am Donnerstag abend um 11 ' /-
Uhr gemahnt wurde , zu Belle zu gehen , ant¬
wortete er : „ Mein Gott , soll ich schon schlafen
gehen ? " Dies beweist , wie wohl er sich da¬
mals gefühlt hat . — Herbert BiSmarck ist
durch die Nachtwachen und die seelische Er¬
regung sehr zusammengebrochen . Professor
v . Lenbach äußerte , auch ihm sei es nicht er¬
laubt worden , ein Bild des Entschlafenen zu
malen . Eine Totenmaske ist nicht abgenom¬
men worden .

Friedrichsruh , 2 . Aug . In Gegenwart
des Reichskanzlers , Fürsten zu Hohenlohe ,
fand gestern abend die Verlöiung des Sarges
statt . Der Reichskanzler reiste sodann ab .

Hamburg , 2 . Aug . Bismarcks Schw ster,
Frau v. Arnim , ist gestern nachmittag in
Friedrichsruh eingetroffrn . Der Kommandeur
des 9 . Armeecorps mit dem Lvfiziercorps des
31 . Regiments begab sich nach FriedrichSruh ,
um einen Kranz namer . s d«s ArmeecvrpS
niedcrzulegen .

Hamburg , 2 . Aug . Das Sekretariat des
Fürsten v . Bismack bittet durch die „ Ham¬
burger Nachrichten " die deutsche Presse , von
ihren Veröffentlichungen bezüglich des Hin¬
schechens des Fürsten auch von ihren Sond . r «
auSgaben freundlichst ein Exemplar nach Fried¬
ruh einzusende » zur dauernden Aufbewahrung
in dem fürstlichen Archiv .

Berlin , 2 . Aug . Heute Vormittag be¬
gab sich eine Abordnung des Herrenhauses
unter Führung des ersten Viceprästdenten
nach FriedrichSruh , um einen Kranz des Her¬
renhauses zu überbringen .

Hamburg , 2 . Aug . Von einem Augen¬
zeugen erhält der „ Hamburg . Correspondent "

folgende Beschreibung des Sterbezimmers :
Es ist das Schlafzimmer des Fürsten im
Parterre nach der Hinteren Gartenseite . Ein
schwarzer Teppich bedeckt den Fußboden . Die
Beider sind hängen geblieben . Nicht in der
Mitte des Zimmers , sondern an der Wand ,
wo daS Bett stand , steht der Katafalk mit
schwarz poliertem Eichensarg , versilberten
Füßen , Griffen und Mctalleinsatz . Laken ,
Kissen und Steppdecke sind aus Seide , mit
reichen Spitzen besetzt. Zu Kopf und Füßen
stehen vier schwarz überzogene Säulen mit
zwei großen zwölf Lichter enthaltenden Giran -
dolea , die Eigenlhum der Familie sind , und
Allarleuchtern . Am Kopfende stehtrin Kruzifix
aus der Kirche . Der Fürst trägt sei » leinenes
Nachthemd mit einem weißen Tuch um den
Hals , wie er eö immer im Leben getragen
hat . Rechts und links vom Sarg steht je
ein Jäger in Galajagduniform . Gestern
nachmittag 6 ' i, Uhr war die Einsargung be -
stUtt . Gräfin Wilhelm Bismarck hat « äh¬

rend der Dekoration das Sterbezimmer nicht
verlassen und selbst alle Anordnungen ge¬
troffen . Dann hielt die engste Familie eine
Stunde Andacht am Sarg . Darauf wurde
um 7 '/- Uhr , nur in Anwesenheit der Fa¬
milie , der Sarg geschlossen und verlötet
Dann erst betraten Fürst Hohenlohe und viele
höhere Offiziere das Sterbezimmer für ganz
kurze Zeit .

FriedrichSruh 2 . Auq . Das Kaiserpaar
traf am Nachmittag 5 . 55 Uhr in Begleitung
des Staatssekretär v . Bülow und des Ge¬
folges hier ein . Der Kaiser hatte Admirals¬
uniform angelegt ; die Kaiserin Trauerkleid¬
ung . Ein Zug des 31 . Regimentes bildete
Spalier . Der Sonderzug der Majestäten
hielt am Schloßthor . Die Familie BiSmarck
empfing das Kaiscrraar am Wagenschlage .
Der Kaiser küßte den Fürsten Herbert BiS¬
maick auf beide Wangen und drückte dem
Grafen Wilhelm die Hand . Er betrat so¬
dann das Schloß .

Friedrichsruh , 2 . Aug . Das Kaiserpaar
verweilte gegen eine Stunde im Schlosse , wo
im Stergezimmer eine Leichenfeier gehalten
wurde , bei der Pastor Westphal die Trauer¬
rede hielt . Dann begleitete die leidtragende
Familie die Majestäten zum Salonwagen ,
wo die Verabschiedung stattfand . Vom Fenster
des abführenden Zuges winkte der Kaiser
noch mehreremal mit der Hand zum Ab -
sch e : sgruße . Ein prachtvoller Kranz mit
Theerofen aus Lorbeerblättern und Eichen¬
laub mit den Initialen der Majestäten auf
weibseidener Schleife bildet die kaiserliche
Blurmufpende .

Friedrichsruh , 2 . Aug . Bei der An¬
kunft des Kaiferpaares trugen Graf Wilhelm
BiSmarck und Graf Rantzau Staatsuniform .
Fürst Herbert trug den Frack mit dem Eisernen
Kreuz als einzige Ordensauszeichnung . Die
Gemahlinnen beider , deS Fürsten Herbert
und des Grafen Wilhelm , waren ebenfalls
an den Zug herangelreten , während Gräfin
Rantzau am Eingangslhor des Schlosses und
Bismarcks Schwester jm Inneren wartete .
Der Kaiserzug hielt , wie stets bei ähnlichen
Fällen , nicht am Bahnhof , sondern vor dem
Hause . Der Kaisr trug die Uniform des
Seebataillons . Das Publikum bewahrte laut¬
lose Stille .

FriedrichSruh , 3 . August . Bei der gest¬
rigen Trouerfeier saß die Kaiserin auf einem
Stssel , während der Kaiser daneben stand .
Nach dem Gcmeindegefang hielt Pastor West -
phal eine Rede über 1 . Kor . 15 , VerS 53 —
57 . ( Tod wo ist dein Stachel , Hölle wo
ist dein Sieg ? . . . ) Nach der Einsegnung
reichte der Kaiser dem Pastor und bemalten
Kammerdiener Pinnow die Hand . Ein all¬
gemeiner Gesang schloß die Feier , an der
30 Personen teil genommen hatten . Um
8 Uhr abends wurde das Sterbezimmer der
Pnffe geöffnet . An Stelle des Bettes stand
ein großer schwarzer Sarg , zu dessen Seiten
vier Kandelaber . 3 Forstbeamten hielten
Wache . Jm Schloß und auf dem Schloß¬
hof liegen massenhaft Kränze und fortwährend
treffen noch solche ein .

FriedrichSruhe , 2 . August . Die Leiche
Bismarcks wird in den nächsten Tagen pro¬
visorisch bei der Hirschgruppe beigesetzt und
in einigen Wochen in das zu errichtende
Mausoleum übergesührt .

Hamburg , 2 . August . Die „ Hamburger
Nachr .

"
veröffentlichen folgende Erklärung :

Dir fürstliche Familie ist durch den Tod

des Fürsten derart erschüttert , daß von jeder
größeren Feierlichkeit bei der Einsegnung ab¬
gesehen werden muß . Sie wird im engsten
Familienkreise stattfinden .

Berlin , 3 . Aug . Eine Sonderausgabe
des „ ReichsanzeigerS " enthält folgenden Er¬
laß deS Kaisers an den Reichskanzler :

„ Friedrichsruh , 2 . Aug . Mit meinen
hohen Verbündeten und mit dem ganzen
deutschen Volke stehe ich tranernd an der
Bahre des ersten Reichskanzlers des deutschen
Reiches , des Fürsten Otto v . Bismarck , Her¬
zog von Lauenburg . Wir , die wir Zeugen
seines herrlichen Wirkens waren , die wir zu
ihm als den Meister der Staatskunst , als
den furchtlosen Kämpfer i » Krieg und Frie¬
den , als den hingebeudsten Sohn seines Vater¬
landes , den treuesten Diener seines Kaisers
und Königs bcwunternd aufblick >en , sind
tieferschüttert durch den Heimgang des Mannes ,
in dem Gott der Herr das Werkzeug ge¬
schaffen , den unsterblichen Gedanken an Deutsch¬
lands Einigkeit und Größe zu verwirklichen .
Nicht gilt es in diesem Augenblick , alle Thaten ,
die der große Entschlafene vollbracht , alle
Sorgen , die er für Kaiser und Reich ge¬
tragen , alle Erfolge , die er errungen , auf -
zuzählen . Es sind zu gewaltige und mannig¬
faltige und nur die Geschichte kann und wird
sie alle in ihre ehernen Tafeln eintragen .
Mich aber drängt eS , vor der Welt der ein¬
mütigen Trauer und dankbaren Bewunder¬
ung Ausdruck zu geben , von welcher die ganze
Nation heule erfüllt ist und im Namen der
Nation das Gelübde abzulegen , das , was er ,
der große Kanzler , unter dem Kaiser Wil¬
helm dem Großen , geschaffen , zu erhalten
und auszubauen und wenn es not thut , mit
Gut und Blut zu verteidigen . Dazu helfe
unS Gott der Herr . Ich beauftrage Sie ,
diesen meinen Erlaß zur öffentlichen Kennt¬
nis zu bringen . Wilhelm I . R >.

"
— Ein Berliner Lokalberichterstatter hat

ausgerechnet , daß Fürst Bismarck genau 1000
Monate alt geworden ist . Am 1 . April be¬
endete er das 83 . Jahr , den 996 . Monat
seines Lebens . Am 31 , Juli waren weitere
4 Monate verflossen . Ec starb an dem Tage ,
an dem sein redegewandter Widersacher Eugen
Richter den 60 . Geburtstag feierte .

Rundschau .
Ludwigsburg , 2 . Aug . ( Erhängt .) Vor¬

gestern abend nach 6 Uhr erhängte sich ein
Ulan der 4 . Eskadron des Ulancn - Regiments
h er an einem Pfosten des im Umbau be¬
griffenen Flügels gegen die Hospitalstraße
liegenden Kaserne , nachdem er noch zuvor
den Abendstall besorgt hatte . Der Lebens¬
müde wurde bald noch der vollbrachten That
aufgefunden , die Wiederbelebungsversuche blie¬
ben aber ohne Erfolg . Was den Mann in
den Tod getrieben hat , ist bis jetzt noch un¬
bekannt . Der Ulan heißt Vögele , ist auS
Kornwestheim und stand im ersten Dienst «
jahr .

Oehringen , 2 . Augnst . ( Geständnis . )
Nach aus Hall hierher gelangeer Nachricht ,
hat der wegen Verdachts den Mord an Forst¬
wart Schmauder begangen zu haben , inhaf¬
tierte Felix Jakob von Bcrnhardsmühle nun¬
mehr ein umfassendes Geständnis abgelegt .
Die Aburteilung desselben wird etwa Ende
September durch das Rchwurgericht erfolgen .

— Die neue Gasfadrik in Heilbronn
soll vorläufig für ein jährliches Erzeugnis
von 3 Mill . Kbm . eingerichtet werten , bej«x



vollen Ausbau würbe es für 6 Millionen
Kbm . genügen ; dies wärt e nach der Erfahr¬
ung ausreichcn, dis die Stadt etwa 86 000
Einwohner zählt . Der ganze Ausbau der
Fabrik müßte voraussichtlich in 20 Jahren
erfolgen. Die Kosten betragen 800 000

Pforzheim, 2 . Aug . Gestern früh 7 Uhr
sammelten sich auf dem Lindenplatz die Kinder ,
welche von Seiten des HilfSvercinS ausge¬
wählt wurden , nach Salmbach in die Ferien¬
kolonie zu gehen . Helle Freude lachte aus
den Gesichtern der Kleinen ; hoffen wir , daß
die Luft des Schwarzwaldes den gewünschten
Erfolg dringt .

— In Rombach wurde im Jahre 1893
ein Obsthändler aus Büdingen ermordet .
Letzter Tage bekamen nun zwei Brüder mit¬
einander Streit , i » dessen Verlauf der eine
verriet , daß der andere ein Mörder sei.

Freiburg i . Br. , 2 . Aug . Sladtpsarrer
Norder in BadcnBaden — Pfarrer an der
dortigen Klosterkirche — ist zum Erzbischof
von Freiburg gewählt worden . N . ist 1846
zu Waldstetten , Amts Werthnm , geboren.

Kehl , 2 . Juli. Ein wertvoller Brillant¬
ring fiel vorgestern einem Badegast durch
einen Spalt des Bodens in den Rhein. Der

Vater Rhein wird sich schwerlich zur Rück¬
gabe des Schmuckstückes bewegen lassen.

Berlin , 31 . Juli . Seine Exzellenz
Staatsminister v . Miquel , welcher seit ca.
3 Wochen in Begleitung seiner Tochter Frau
von Scheliha zur Kur in W i l d b a d weilte,
ist gestern Nachmittag wieder von da abgercist.
Herr v . Miquel , welcher von dem Erfolge
der Kur sehr befriedigt ist, wollte zu weiterem
Urlaub nach Schlesien reisen, unterbrach aber
den Urlaub unterwegs wegen der Todes¬
nachricht des Altreichskanzlers .

Kobmg, 2 . Aug . Heute Morgen 11 Uhr
fand in der herzoglichen Hofkapelle die feier¬
liche Vermählung der Prinzessin Dorothea
Maria Henriette Auguste Elise von Sachsen
Koburg - Gotha , Herzogin von Sachsen mit
dem Herzog Ernst Günther von SchlcSwig-
Sonderburg- Augustenburg statt . — Herzog,
Albrecht v . Sachsen -Koburg -Gotha hat unge¬
ordnet , daß nach Schluß der HochzeiiSfeier»
lichkeiten an seinem Hause und auf sämt¬
lichen öffentlichen Gebäuden die Flagge auf
Halbmast gehißt werde.

— Blutthat in einer Zeitungsdruckerei.
Ein aufregender Vorfall ereignete sich am
Montag den 25 . Juli zu Brüssel in der

Druckerei beS belgischen Amtsblattes , deS
„ Moniteur Helge

" . Der seit langen Jahren
im Staatsdienste stehende Versender des Amts¬
blattes , BoenerS , gab seil >i » igen Tagen un
verkenndare Zeichen von Geistesstörung kund,
doch legte man der Sache keine große Be¬
deutung bei , so daß seine Arbeitsgenosstn
über ihn scherzten . Am genannten Tage
trat BoenerS wieder in die großen Druckerei¬
räume ei » ; sein absonderliches Auftreten reizte
zum Lachen . Da ergriff BoenerS voll Wut
ein paar große Scheeren und stürzte auf
einen noch lachenden Setzer los . Der Setzer-
Simon sprang hinzu , um das drohende Un¬
heil zu verhüten , aber BoenerS stürzte auf
Simon los und stieß ihm beide Scheeren in
die Brust ; Simon sank nieder , alle eilten
herbei , um dem Verwundeten z » helfen.
Inmitten der allgemeinen Verwirrung ver¬
schwand BoenerS . Ein schnell herbeigeholter
Arzt verband den schwer Verletzten . BoenerS
selbst war nach seiner nahen Wohnung ge¬
gangen , erzählte seiner Frau , daß er soeben
einen Menschen getötet habe, verließ sofort
wieder das Haus und ging nach dem Poli-
zetamle, wo er abermals lerne Thal erzählte.
Natürlich wurde er sofort festgenvmmen.

Dev rechte Gvbe .
Novelle von A . Nikola .

(Nachdruck ve boten .)
5 .

„So leicht bricht einem das Herz nicht,"
entgegnet Röschen mit trübem Lächeln . „ Ich
weiß auch kaum, was ich empfinde. Jeden¬
falls matz ich jetzt stark sein , um für Lucy
arbeiten zu können . "

So scheiden die beiten Schwestern von
LorringShöh ' .

Mil thränenübtrströmten Antlitz , mit
einem jungen LorringShöher Kätzchen auf dem
Echootz und einem Strauß köstlich duftender
Rosen auS dem lieben allen Garten in der
Hand, schaut Lucy sehnsüchtig zurück nach
dem teueren Heim . Walcker aber steht nur
Röschen , mit den tieftraurigen Augen und
dem bleichen Antlitz» aus dem der letzte Bluts¬
tropfen gewichen ist .

» *
»

Es ist ein feuchter nebliger Tag , im No¬
vember , an welchem Röschen durch die
schmutzigen Straßen von Wallstadt schreitet .
In aller Weise trägt ste den Kopf stolz er¬
hoben ; ihre Züge sind noch so edel wie vor¬
dem : doch in ihren Augen liegt ein beküm¬
merter Ausdruck, den ste auf LorringShöh '
nicht hatten .

Vor einem Toppissericladen bleibt sie
stehen und mit enttäuschtem Blick schaut sie
nach einem gestickten T/Ppich und einer Decke,
die im Schaufenster hängen.

Lucy'S Werk — noch immer nicht ver¬
kauft l

Hineingehen wäre nutzlos ; traurig lenkt
Röschen ihre Schritt. Sie versteht das
Sparen nicht genug ; ihr regelmäßiges Ein¬
kommen schmilzt schnell zusammen. Die arme
Lucy bedarf deS Weins und mancher anderer
kleinerer Extravaganzen .

„ Die Wohnung ist zu teuer für uns,"
denkt Röschen traurig ; „ es bleibt uns zu
tvmig zum Leben . — Schon habe ich Schul¬
den gemacht . Was soll noch daraus werden? "

Mit glühend . « Wangen und bang klopf¬
endem Herzen tritt ste mutig in den nächsten

Putzmacherladen und fragt schüchtern , ob man
nicht Arbeit für ste habe.

Ader mau mißt sie mit mißtrauischem
Blick ; traurig und enttäuscht geht sic weiter
durch Kälte und Regen .

Als sie daheim in die bescheidene Wohn¬
ung tritt , schaut Lucy , die bei mattem Lam¬
penlicht fleißig ist , von ihrer Arbeit auf .

„ Ist meine Decke verkauft ? " fragt sie
schnell .

„ Noch nicht, " versetzte dieSchwestertraurig.
„ Wozu mich weiter dann bemühen ? fast

scheint 's unmöglich , irgend etwaszuverkaufen, "
spricht entmutigt die Kranke , läßt die Hände
mit der Arbeit sinken und lehnt sich müde
in den Stuhl zurück .

Schweigend tritt die Schwester an das
Fenster und läßt ihr Auge mit trüben Blick
aus der Landschaft draußen ruhen .

» Ich fürchte , die Wohnung ist zu teuer
lür uns," spricht sie endlich in leisem , be¬
kümmerten Ton.

„ Noch ärmlicher wohnen ? O Röschen ,
wie traurig wäre das für mich , da ich Tag
für Tag hier sitze und nie das Haus ver¬
lassen kann I "

„ Ja , Lucy , Du hast Recht, " spricht die
Schwester, bückt sich und küßt die Arme ;
„ wir bleiben hier . Ich werde wohl noch
andere Arbeit flnden . "

Sie spricht so hoffnungsvoll — wenn
ste doch auch so fühlte I Doch Lucy hat volles
Vertrauen zu dem Mut der edlen Schwester
und trocknet ihre Thränen .

„ Heer Walcker kommt heute zum Thee, "
spricht sie ; „ vor einer Stunde war er hier
und sagte, er käme wieder. "

Ist cS des Feuers matter Schein , der
Röschens Wangen plötzlich so erröten macht ?
Mit einem Male ist sie wie verwandelt ; aber
nur die schwache Flamme steht das Lächeln
um ihren Mund, das Glück in ihren Augen .
All ' diese Monate hindurch ist er ihr Freund
gewesen . Armut und Sorge hat sie einander
nahe gebracht, wie in glücklich ungetrübter
Zeit cS nie hätte kommen können . In Ver¬
gangenen Tagen hätte die stolze, gtückliche
Besitzerin von LorringShöh ' bei der Idee ge¬

lacht , daß der Ton von eines Mannes Stimme,
oie Berührung von eines Mannes Hand ihr
leichtes Herz könnte schneller schlagen machen .
Doch jetzt, wenn sie die Wahl hätte zwischen
ihm und LorringShöh

'
, würde ihr teures ,

altes Heim nur wenig Aussicht haben.
Wie plötzlich sich besinnend , ruft ste dann

schnell : „ Wir haben nichts zum Thee ! Und ,
Lucy, Du weißt, wie angestrengt er des TageS
über ist , und des Abends dann der kräftigen
Kost bedarf . Ich eile , um schnell noch etwas
elnzukaufcn. " Mit der kleinen , schlechtge¬
füllten Börse in der Hand läuft sie davon,
nach aller Weise mit ihrer Hellen Stimme
ein munteres Liebchen trällernd.

„ Wie schade, daß auch er so unvermögend
ist ! " denkt Lucy mit sinnendem Blick in die
Flamme schauend.

Mit vor Freude strahlendem Auge, mit
leerer Börse und vollem Korb kehrt Röschen
heim.

» H ' " " ist Fleisch, große schöne Eier und
frische Butt -w ! " ruft ste voll Stolz . „Lucy,
schau '

, war ich verschwenderisch? Ich kaufte
eine Flasche guten WcinS — es ist so kalt
und ungesunde, feuchte Luft, " setzt ste , halb
emschulbigend, hinzu und schaut auf ihre
Schätze nieder , aus Furch !, die Schwester
könne ihre vor Glück und Freude strahlen¬
den Augen sehen.

Dann macht sie sich behend daran, den
Tisch zu decken .

„Wenn wir nur , wie einst auf Lorrings-
böh '

, ein Paar schöne Rosen für unsere Tafel
hätten, " meint ste lachend , mit vergnügtem
Blick noch einmal Alles überschauend.

Man Hörle Schritte auf der Treppe ,
und gleich darauf tritt Walcker bei ihnen ein
— mit einem Korbe in der Hand.

„ Sie sind mir doch nicht döse ? " spricht
er , zu Röschen gewandt . „ Ich habe Ge¬
burtstag heute ; gern hätte ich meine Freunde
im eigenen Haus gesehen . Doch , da ich
wußte , Lucy konnte nicht kommen , bringeich
mein Geburtstagsmahl mit her zu ihr.

"

„ Herr Walcker . . . hebt Röschen
verlegen und errötend an .

(Fortsetzung folgt .)
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